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Antrag gem. §§ 10 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 
Hannover 
 
 

Anpassung des Straßenübergangs „An den Hilligenwöhren“ 
 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Anpassung des Straßenübergangs an der Straße An den 
Hilligenwöhren in Höhe des Verbindungsweges von der Stadtgärtnerei in den Wald Große Heide 
vorzunehmen. Bei der Ausführung des Überganges sind folgende Optionen (siehe Anlage) zu 
prüfen: 
 

1.   Absenkung des Bordsteins am direkten Übergang in den Wald mit Anfertigung 

einer sanften Rampe über den dort verlaufenden Graben zum Waldweg     oder   
 

2.   eine solide Ausführung eines asphaltierten Weges auf der Seite der 

Stadtgärtnerei, Absenkung des dortigen Bordsteins, um auf kürzestem Weg in 
den bestehenden Waldweg mit bereits abgesenktem Bordstein zu gelangen. 

 
Begründung: 
 
Die Straße An den Hilligenwöhren wird leider im Abschnitt zwischen Donarweg und Autobahn-
überquerung nach Isernhagen-Süd von vielen Verkehrsteilnehmern als Rennstrecke genutzt. 
Dies liegt nicht nur an der mangelnden Geschwindigkeitsüberwachung sondern auch an 
fehlenden Schwellen oder Verengungen vor der Autobahn. Deshalb wird die Überquerung der 
Straße unmittelbar vor der Autobahn auf dem Verbindungsweg von der Stadtgärtnerei in den 
Wald Große Heide Richtung Fasanenkrug immer gefährlicher. Dieser Überweg wird regelmäßig  
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von zahlreichen Spaziergängern und Radfahrern genutzt. Leider wird der Übergang dadurch 
erschwert, dass die Absenkung des Bordsteins auf der Waldseite vor Jahren um ca. 20 m 
versetzt zu der Westseite eingerichtet wurde. Dies zwingt insbesondere Fußgänger mit 
Kinderwagen,  
Rollstuhl oder Rollator, ca. 20 m auf diesem gefährlichen Straßenabschnitt zu gehen! Eine 
Aufschotterung neben der Straße auf der Westseite wurde nur halbherzig durchgeführt und ist 
auf Grund der Oberfläche für die beschriebenen Fußgänger ungeeignet. Deshalb wird um eine 
Prüfung der Ausführung des Übergangs mit den oben angegebenen Optionen gebeten.  
 
Ein Foto mit zwei Vorschlägen ist diesem Antrag als Anlage beigefügt. 
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